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II. Struktur des Handwerks 

1. Organigramm 

Innung, Landesinnungsverband, Zentralverband, Sächsischer Handwerkstag, Kreishandwerkerschaften, 
Handwerkskammer. Viele Institutionen und Organisationen sind daran beteiligt, dass Sie als Betrieb best-
möglich unterstützt werden. Um einen Überblick zu erhalten, haben wir Ihnen nachfolgend eine Übersicht 
über die Organisation des Handwerks in Sachsen und Deutschland erstellt. Die grünen Felder sind dabei 
die Institutionen, die durch die freiwillige Mitgliedschaft in der Innung zur Verfügung stehen und sich 
speziell und ausschließlich für das Dachdeckerhandwerk bis auf Bundes- und Europaebene einsetzen. 
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2. Aufgaben von Innung/Landesinnungsverband/Zentralverband und  
Handwerkskammer 
 

Im Gesetz zur Ordnung des Handwerks (HwO) ist einem Teil der o. g. Organisationen ein bestimmter 
Aufgabenbereich zugeordnet. Nachfolgend möchten wir uns auf die vier Wesentlichen beschränken und 
deren Aufgaben kurz erläutern, um die Unterschiede aufzuzeigen: 
 

a) Innungen 
Aufgabe der Handwerksinnung ist, die gemeinsamen gewerblichen Interessen ihrer Mitglieder zu för-
dern. Insbesondere hat sie 
 

1. den Gemeingeist und die Berufsehre zu pflegen, 
2. ein gutes Verhältnis zwischen Meistern, Gesellen und Lehrlingen anzustreben, 
3. entsprechend den Vorschriften der Handwerkskammer die Lehrlingsausbildung zu regeln und zu 

überwachen sowie für die berufliche Ausbildung der Lehrlinge zu sorgen und ihre charakterliche 
Entwicklung zu fördern, 

4. die Gesellenprüfungen abzunehmen und hierfür Gesellenprüfungsausschüsse zu errichten, so-
fern sie von der Handwerkskammer dazu ermächtigt ist, 

5. das handwerkliche Können der Meister und Gesellen zu fördern; zu diesem Zweck kann sie ins-
besondere Fachschulen errichten oder unterstützen und Lehrgänge veranstalten, 

6. bei der Verwaltung der Berufsschulen gemäß den bundes- und landesrechtlichen Bestimmungen 
mitzuwirken, 

7. das Genossenschaftswesen im Handwerk zu fördern, 
8. über Angelegenheiten der in ihr vertretenen Handwerke den Behörden Gutachten und Auskünfte 

zu erstatten, 
9. die sonstigen handwerklichen Organisationen und Einrichtungen in der Erfüllung ihrer Aufgaben 

zu unterstützen, 
10. die von der Handwerkskammer innerhalb ihrer Zuständigkeit erlassenen Vorschriften und Anord-

nungen durchzuführen. 
 
Die Handwerksinnung soll 

1. zwecks Erhöhung der Wirtschaftlichkeit der Betriebe, ihrer Mitglieder, Einrichtungen zur Verbes-
serung der Arbeitsweise und der Betriebsführung schaffen und fördern, 

2. bei der Vergebung öffentlicher Lieferungen und Leistungen die Vergebungsstellen beraten, 
3. das handwerkliche Pressewesen unterstützen. 

 
Die Handwerksinnung kann  

1. Tarifverträge abschließen, soweit und solange solche Verträge nicht durch den Innungsverband 
für den Bereich der Handwerksinnung geschlossen sind, 

2. für ihre Mitglieder und deren Angehörige Unterstützungskassen für Fälle der Krankheit, des To-
des, der Arbeitsunfähigkeit oder sonstiger Bedürftigkeit errichten, 

3. bei Streitigkeiten zwischen den Innungsmitgliedern und ihren Auftraggebern auf Antrag vermit-
teln. 

Die Handwerksinnung kann auch sonstige Maßnahmen zur Förderung der gemeinsamen gewerblichen 
Interessen der Innungsmitglieder durchführen. 
 

b) Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks Sachsen 
Der Landesinnungsverband hat die Aufgabe,  

1. die Interessen des Handwerks wahrzunehmen, für das er gebildet ist, 
2. die angeschlossenen Handwerksinnungen in der Erfüllung ihrer gesetzlichen und satzungsmäßi-

gen Aufgaben zu unterstützen, 
3. den Behörden Anregungen und Vorschläge zu unterbreiten sowie ihnen auf Verlangen Gutachten 

zu erstatten. 
4. Er ist befugt, Fachschulen und Fachkurse einzurichten oder zu fördern. 
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Der Landesinnungsverband kann ferner die wirtschaftlichen und sozialen Interessen der den Hand-
werksinnungen angehörenden Mitglieder fördern. Zu diesem Zweck kann er insbesondere  

1. Einrichtungen zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit der Betriebe, vor allem in technischer und 
betriebswirtschaftlicher Hinsicht schaffen oder unterstützen, 

2. den gemeinschaftlichen Einkauf und die gemeinschaftliche Übernahme von Lieferungen und 
Leistungen durch die Bildung von Genossenschaften, Arbeitsgemeinschaften oder auf sonstige 
Weise im Rahmen der allgemeinen Gesetze fördern, 

3. Tarifverträge abschließen. 
 

c) Zentralverband 
Der Bundesinnungsverband ist der Zusammenschluss von Landesinnungsverbänden des gleichen 
Handwerks oder sich fachlich oder wirtschaftlich nahestehender Handwerke im Bundesgebiet. 
Auf den Bundesinnungsverband finden die Vorschriften dieses Abschnitts sinngemäß Anwendung. Die 
nach § 80 erforderliche Genehmigung der Satzung und ihrer Änderung erfolgt durch das Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Energie. 
 

d) Kreishandwerkerschaften 
Die Kreishandwerkerschaft hat die Aufgabe,  

1. die Gesamtinteressen des selbstständigen Handwerks und des handwerksähnlichen Gewerbes 
sowie die gemeinsamen Interessen der Handwerksinnungen ihres Bezirks wahrzunehmen, 

2. die Handwerksinnungen bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zu unterstützen, 
3. Einrichtungen zur Förderung und Vertretung der gewerblichen, wirtschaftlichen und sozialen In-

teressen der Mitglieder der Handwerksinnungen zu schaffen oder zu unterstützen, 
4. die Behörden bei den das selbstständige Handwerk und das handwerksähnliche Gewerbe ihres 

Bezirks berührenden Maßnahmen zu unterstützen und ihnen Anregungen, Auskünfte und Gut-
achten zu erteilen, 

5. die Geschäfte der Handwerksinnungen auf deren Ansuchen zu führen, 
6. die von der Handwerkskammer innerhalb ihrer Zuständigkeit erlassenen Vorschriften und Anord-

nungen durchzuführen; die Handwerkskammer hat sich an den hierdurch entstehenden Kosten 
angemessen zu beteiligen. 

 

e) Handwerkskammer 
Aufgabe der Handwerkskammer ist insbesondere,  

1. die Interessen des Handwerks zu fördern und für einen gerechten Ausgleich der Interessen der 
einzelnen Handwerke und ihrer Organisationen zu sorgen, 

2. die Behörden in der Förderung des Handwerks durch Anregungen, Vorschläge und durch Erstat-
tung von Gutachten zu unterstützen und regelmäßig Berichte über die Verhältnisse des Hand-
werks zu erstatten, 

3. die Handwerksrolle (§ 6) zu führen, 
4. die Berufsausbildung zu regeln (§ 41), Vorschriften hierfür zu erlassen, ihre Durchführung zu 

überwachen (§ 41a) sowie eine Lehrlingsrolle (§ 28 Satz 1) zu führen, 
5. Vorschriften für Prüfungen im Rahmen einer beruflichen Fortbildung oder Umschulung zu erlas-

sen und Prüfungsausschüsse hierfür zu errichten, 
6. Gesellenprüfungsordnungen für die einzelnen Handwerke zu erlassen (§ 38), Prüfungsaus-

schüsse für die Abnahme der Gesellenprüfungen zu errichten oder Handwerksinnungen zu der 
Errichtung von Gesellenprüfungsausschüssen zu ermächtigen (§ 37) und die ordnungsmäßige 
Durchführung der Gesellenprüfungen zu überwachen, 

7. Meisterprüfungsordnungen für die einzelnen Handwerke zu erlassen (§ 50) und die Geschäfte 
des Meisterprüfungsausschusses (§ 47 Abs. 2) zu führen, 

8. die Gleichwertigkeit festzustellen (§§ 40a, 50b, 51e) 
9. die technische und betriebswirtschaftliche Fortbildung der Meister und Gesellen zur Erhaltung 

und Steigerung der Leistungsfähigkeit des Handwerks in Zusammenarbeit mit den Innungsver-
bänden zu fördern, die erforderlichen Einrichtungen hierfür zu schaffen oder zu unterstützen und 
zu diesem Zweck eine Gewerbeförderungsstelle zu unterhalten, 
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10. Sachverständige zur Erstattung von Gutachten über Waren, Leistungen und Preise von Hand-
werkern zu bestellen und zu vereidigen, 

11. die wirtschaftlichen Interessen des Handwerks und die ihnen dienenden Einrichtungen, insbe-
sondere das Genossenschaftswesen zu fördern, 

12. die Formgestaltung im Handwerk zu fördern, 
13. Vermittlungsstellen zur Beilegung von Streitigkeiten zwischen Inhabern eines Betriebs eines 

Handwerks und ihren Auftraggebern einzurichten, 
14. Ursprungszeugnisse über in Handwerksbetrieben gefertigte Erzeugnisse und andere dem Wirt-

schaftsverkehr dienende Bescheinigungen auszustellen, soweit nicht Rechtsvorschriften diese 
Aufgaben anderen Stellen zuweisen, 

15. die Maßnahmen zur Unterstützung notleidender Handwerker sowie Gesellen und anderer Arbeit-
nehmer mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung zu treffen oder zu unterstützen. 


